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""FOURIER
Offizielles Organ des Schweiz. Fourierverbandes und des Verbandes Schweiz. Fouriergehilfen

34. Delegiertenversammiung vom 7. 8. Juni 1952 in Wil (SG)
Die Durchführung der diesjährigen Delegiertenversammlung des Schweiz,.

Fourierverbandes wurde der Sektion Ostschweiz übertragen. Der Sektionsvor-
stand hat beschlossen, die Delegierten-Versammlung in Wil durchzuführen und
hat die dortige Ortsgruppe mit der Organisation betraut.

Wil, die alte Äbtestadt, als Hüter der Eingangspforte ins schöne Toggen-
bürg, freut sich, die Fouriere aus allen Gegenden unseres Landes begriissen zu
können. Wir hoffen, dass zahlreiche Kameraden aus allen Sektionen der Ostschweiz
einen Besuch abstatten.

Einzelheiten über das Programm und die Kosten der Teilnehmerkarten
werden in der nächsten Nummer des „Fourier" bekanntgegeben.

Das Organisationskomitee.

Vorschussmandate und Postcheckbordereaux der Armee
von Oberstlt. R. Bau mann, Bern

Über die von Einheiten (Stäben) im Jahre 1951 bei Banken und Poststellen

eingelösten Vorschussmandate, sowie über die eingereichten Postcheckbordereaux

zeigt die nachstehende Statistik die Bewegungen nach Quartalen zusammengezogen;
die kursiv gedruckten Zahlen sind Vergleichszahlen des Jahres 1950. Daraus ist
ersichtlich, dass der Rhythmus der Einreichung von Vorschussmandaten und Post-
checkbordereaux ungefähr demjenigen des Jahres 1950 gleichkommt, weil sich
die Truppenaufgebote mehr oder weniger im Rahmen des vorangegangenen Jahres
bewegten. So trafen auch im zweiten Jahre seit der Einrichtung der Vorschuss-
mandate und Postcheckbordereaux diese beim Eidg. Kassen- und Rechnungswesen
hauptsächlich im Frühling Spätherbst ein, d.h. in arbeitsmässig eher ruhigen
Monaten, während gerade in der mit Abschlussarbeiten stark belasteten Zeit-
periode Dezember-Februar nur wenige Vorschussmandate eingelöst und Postcheck-
bordereaux eingereicht wurden, weil zu dieser Zeit nur vereinzelte Truppenvcr-
bände Dienst leisteten.

Vorschussmandate wurden 4888 eingelöst im Gesamtbetrage von 30,6 Mil-
lionen Franken gegenüber 4980 Vorschussmandaten von 32,5 Millionen Franken
im Vorjahre. Das bedeutet einen Rückgang des Bargeldverkehrs und eine Stei-

gerung des Postcheck- und Giroverkehrs der Truppen. So wurden denn auch
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